
Briefing aus Bern

CVP im Zwist, Regeln 
für Lobbyisten – und 
Bio im Vormarsch
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (11).
Von Elia Blülle, 10.05.2018

Die CVP erinnert an eine selbstzerstörerische Piñata. Es wäre ein Leich-
tes, im nahenden Wahlkampf auf die Christdemokraten einzuprügeln: Die 
schlechten Wahlergebnisse und eine umstrittene Wertedebatte festigen 
den Ruf einer welkenden Volkspartei ohne ProZl. verfällt sie, proZtieren 
alle daMon. Links und rechts gibt es zusätzliche Wähler, und die Gedien 
freuen sich über konAiktreiche Ieschichten. Doch beMor die anderen Par-
teien zum grossen CVP-Bashing ausholen, erledigen die Christdemokraten 
die Srbeit gleich selbst. Öndem sie den andauernden vwist um ihre politi-
sche ytossrichtung in aller NFentlichkeit austragen, reproduzieren sie das 
ytereot«p der ständigen Ödentitätssuche ohne Susgang. 

yo, wie letzte Woche geschehen. Suslöser der erneuten Diskussion über die 
CVP-Ödentität war der überraschende Rücktritt der Tationalrätin Barbara 
ychmid-»ederer. Öm ÖnterMiew mit dem xUages-Snzeiger2 liess sie die Bom-
be platzen und hielt sich nicht zurück mit pointierter Kritik. yie zweifelt 
die Politik der Parteileitung an: Die CVP schrecke mit dem konserMatiMen 
Kurs Wähler in urbanen Iebieten ab und konzentriere sich einzig auf den 
Rückgewinn in den ytammlanden. Damit könne sie sich nicht mehr iden-
tiZzieren.

Sm »reitag reagierte Parteipräsident Ierhard PZster im ÖnterMiew mit der 
Tvv auf die interne Kritik. Das CVP-Leitbild sei keineswegs rechtskonser-
MatiM: xGan schliesst manchmal Morschnell Mon meiner Person auf die Par-
tei. Die CVP steht in der Gitte, mit einem entsprechend breiten ypektrum 
an ytrömungen.2 

Der »lügelkampf zwischen den konserMatiMen und den sozialen Krä0en 
ist im Ienom der Christdemokraten angelegt. ychmid-»ederer hat ihren 
Rücktritt geschickt als Katal«sator eingesetzt, um ihrer Kritik ma5imale 
Sufmerksamkeit zu garantieren. Das ist gelungen. Öhre Partei war für meh-
rere Uage in den ychlagzeilen. Entzweit und uneins. Reduziert auf ihr Kli-
schee. Verpasst es die CVP-Leitung in den nächsten Gonaten, auf die Kritik 
einzugehen und die Erzählung um ihre verrissenheit auszuhungern, wird 
es schwierig, die Wählerscha0 Mom CVP-Programm zu überzeugen. 

Py: CVP-Parteipräsident Ierhard PZster hat im genannten ÖnterMiew übri-
gens auch seine Bundesratsambitionen beerdigt. Er will nicht für die Tach-
folge Mon Bundesrätin Doris Leuthard kandidieren und sich auf den Wahl-
kampf konzentrieren.
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6nd hier das BrieZng aus Bern. Wir beginnen mit einer traurigen Tach-
richt. 

Nationalrat Alexander Tschäppät gestorben
Das müssen Sie wissen: Sm Wochenende erlag der Tationalrat und ehe-
malige Berner ytadtpräsident Sle5ander Uschäppät seinem Krebsleiden. Öm 
Tationalrat rückt für ihn der Berner Irossrat Sdrian Wüthrich nach. 

Tschäppät: Der yozialdemokrat hat als ytapi Mon j77+ bis j71J die ytadt 
Bern regiert und war lang9ähriger Tationalrat. Während seiner veit als 
ytadtpräsident hat er Kultstatus erreicht. Er hat mehrere wichtige yportan-
lässe in die ytadt geholt und Mor allem mit seiner Wohnbaupolitik Skzente 
gesetzt. Die BeMölkerung hat es ihm Merdankt: j71j wurde er mit rekordMer-
dächtigen 47 Prozent wiedergewählt. 

Mehr dazu: Der Tachruf Mon Philipp Loser und Christoph Lenz (als Sbo–) 
würdigt den ehemaligen Berner ytadtpräsidenten kritisch und ohne fal-
sches Pathos. 

Die Grünen im Aufwind und mit hohen Zielen
Das müssen Sie wissen: Die Irünen haben am Wochenende Tationalrätin 
Regula R«tz für weitere zwei Oahre zur Präsidentin gewählt. Die Bernerin ist 
seit j71j an der ypitze der Partei.

So geht es den Grünen: Iut. Die Partei musste zwar bei den Parlaments-
wahlen j71+ einige yitze abgeben, hat sich aber in der vwischenzeit erholt: 
Die Irünen konnten bei kantonalen Wahlen stark zulegen und werden mit 
ihrer »air-»ood-ÖnitiatiMe im kommenden yeptember auf der politischen 
Bühne Miel Sufmerksamkeit erhalten. Iute Vorzeichen für die Parlaments-
wahlen j71Ä. 

Das sagt die Parteipräsidentin: Ön einem ÖnterMiew mit Watson gab Regula 
R«tz ihre hohen viele für die Wahlen j71Ä bekannt: yie will * zusätzliche 
yitze in der BundesMersammlung und Ä Prozent der ytimmen 3 j Prozent 
mehr als j71+. 

Neues Lobbygesetz wird wohl scheitern
Das müssen Sie wissen: Das Parlament will eine neue Lobb«ing-Iesetz-
gebung. Die Vergabe Mon vutrittsausweisen für das Bundeshaus soll stren-
ger geregelt werden. Deshalb musste die ytaatspolitische Kommission des 
ytänderates eine Iesetzesänderung ausarbeiten. Öhr Vorschlag: Oedes Rats-
mitglied soll nur einen zusätzlichen Bundeshaus-Badge bekommen, und 
Lobb«isten müssen sich kün0ig in ein öFentliches Register eintragen. vu 
diesem Vorschlag konnten sich ?rganisationen und Parteien in der Ver-
nehmlassung äussern, die letzte Woche zu Ende ging.  

Das meinen die Kritiker: 6ngenügend oder unnötig. Die bürgerlichen Par-
teien, der IewerbeMerband und Economiesuisse Znden, es brauche keine 

REPUBLIK 2 / 3

https://www.parlament.ch/de/biografie/alexander-tsch%C3%A4pp%C3%A4t/224
https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/der-letzte-seiner-art/story/26030374
https://www.parlament.ch/de/biografie/regula-rytz/4095
https://www.bk.admin.ch/ch/d/pore/vi/vis452.html
https://www.watson.ch/Schweiz/Interview/561991343-Regula-Rytz----Wir-Gruenen-muessen-der-SVP-den-Begriff----Heimat----streitig-machen--


Lobb«reform. Das heutige Iesetz sei restriktiM genug. Ianz anders reagie-
ren die yP und die Irünen: Das Iesetz aus der Kommission missachte das 
ursprüngliche Snliegen des Rates eines einheitlichen Skkreditierungss«-
stems für Lobb«isten komplett. 

So geht es weiter: Die ständerätliche ytaatspolitische Kommission wird die 
Eingaben aus der Vernehmlassung auswerten. Danach entscheidet sie, ob 
der Iesetzesentwurf in der bisherigen »orm Mors Parlament kommt oder ob 
’nderungen angebracht werden müssen.H 

Mehr dazu: Die Republik-Sutorin y«lke Iruhnwald erklärt in diesem Ue5t 
den Berner xBadge-Basar2 und fordert neue Regeln für die Lobb«isten. 

Zahlen der Woche: Abstimmungen, LandwirtschaR 
und enten
Sm 17. Ouni stimmen wir wieder ab. Letzte Woche hat das 6mfrageinstitut 
I»y Bern im Su0rag der yRI die ersten Urends publiziert. Würde heute ab-
gestimmt, hätte das Ieldspielgesetz eine knappe Gehrheit Mon +j Prozent, 

Ä Prozent lehnen es ab, und Ä Prozent haben sich noch nicht entschie-
den. ychlechter sieht es für die zweite Vorlage aus: *Ä Prozent sind gegen 
die VollgeldinitiatiMe, + Prozent befürworten sie, und 1J Prozent sind noch 
unentschieden. (Wollen yie alles zum Vollgeld wissen  Wir haben zwei Ver-
sionen, einmal für Dummies, einmal für Terds.)

j714 gab es in der ychweiz +j 777 Landwirtscha0sbetriebe. Das sind J+7 
weniger als j71J 3 etwas mehr als 1 Prozent. vugenommen hat hingegen die 
vahl der Bauernhöfe, die sich auf Bioproduktion spezialisieren: Git insge-
samt JJ77 Biobetrieben gibt es + Prozent mehr als im Vor9ahr.

Die nächste Rentenreform ist dringend nötig, denn die beruAiche Vorsorge 
(BV) gibt mehr Ield aus, als sie einnimmt. Ön den letzten Mier Oahren hat die 
BV durchschnittlich 4 Gilliarden »ranken pro Oahr Mon den aktiMen Ver-
sicherten hin zu den Rentnern umMerteilt. Das entspricht einem knappen 
Prozent der gesamten Vorsorge. Die BV ist die zweite yäule der ychweizer 
yozialMorsorge und ergänzt die Leistungen der S V und der ÖV. 

Debatte zum Briefing aus Bern

Wo sollen wir nachhaken? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es 
zur Debatte.

* Korrigendum: In einer früheren Version hiess es hier, der Nationalrat werde die Sommersessi-
on Ende Mai mit der Behandlung des Lobbygesetzes eröffnen. Dies ist falsch, wir entschuldigen 
uns für den Fehler.
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